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Dokumentarhörspiel über das Massaker von Babyn Jar - Teil 1: 1941 In Deutschland 
ist der Massenmord von Babyn Jar noch immer weitgehend unbekannt. Dabei 
handelt es sich bei diesem Massaker um eines der größten Verbrechen des Zweiten 
Weltkriegs, verantwortlich war die Wehrmacht. Babyn Jar, Kiew. In dieser Schlucht 
wurden am 29. und 30. September 1941 mehr als 33.000 jüdische Frauen, Männer 
und Kinder ermordet. Der sogenannte Holocaust durch Kugeln. Mit Hilfe von 
Originaldokumenten wie Tagebüchern, Briefen, Interviewaufzeichnungen, Befehlen, 
Sitzungsprotokollen, Zeugenaussagen und autobiografischen Texten zeichnet das 
Hörspiel die Geschichte und das unbeschreibliche menschliche Leid rund um das 
Massaker von Babyn Jar nach. Alle Opfergruppen, aber auch die Täter sind zu hören. 
So treten die verschiedenen Perspektiven miteinander in einen kontrastreichen 
Dialog. Eine Ahnung des Unsagbaren, des Unbeschreiblichen – der Geschichte Babyn 
Jars – entsteht. 

Teil 2: 1941 - 1943 Geschichte: Nach dem Massaker an der jüdischen Bevölkerung 
Kiews im September 1941 werden unter deutscher Besatzung weitere 
Massenerschießungen in der ukrainischen Hauptstadt durchgeführt. Babyn Jar: Nach 
dem Massaker an mehr als 33.000 jüdischen Frauen, Männern und Kindern werden 
in dieser Schlucht in Kiew während der zweijährigen deutschen Besatzung noch 
weitere Zehntausende Menschen umgebracht: Juden, sowjetische Kriegsgefangene, 
Kommunisten, ukrainische Nationalisten, Sinti und Roma, Patienten einer 
psychiatrischen Klinik und Bewohner der Stadt Kiew, die gegen Vorschriften 
verstoßen haben sollen. Mit Hilfe von Originaldokumenten wie Tagebüchern, 
Briefen, Interviewaufzeichnungen, Befehlen, Sitzungsprotokollen, Zeugenaussagen 
und autobiografischen Texten zeichnet das Hörspiel die Geschichte, das 
unbeschreibliche menschliche Leid rund um Babyn Jar nach. 
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